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àono^gMe RoiiM aus clem Gezielt àugg
r>c>rrr 1. September 1894 bis 1. September 1893.

Sept. t. ». 2. Verheerende Gewitter mit Sturm und Hagel richten in
der Nord-Ostschweiz große» Schaden an.

Sept. 7. Im Kreise Bözen, teilweise auch in Thalheim und Riniken
richten die Wildschweine ziemlichen Schaden an und wagen sich

zu den Häusern.
Die anhaltend nasse Witterung schadet dem Ertrag des

Weinstockcs.
Okt. In Brngg, Birr. Bözen, Stalden, Reinigen. Mandach, Vcltheim,

Villnacheru, Billigen und Windisch werden Versammlungen
abgehalten zur Aufklärung über den „Beutezug" d. h. über die
Frage, ob ein Teil der eidgen. Zolleinnabinen an die Kantone z»
verteilen sei. (Fr. 2 per Kopf).

Okt. 25. Heftiges Gewitter mit Blitz und Sturm.
Nov. 4. Eidgenössische Volksabstimmung über die Zollinitiative (Beute¬

zug). Bez. Brngg: Ja 225, Nein 3088 (alle Gemeinden
verworfen). Aargau: Ja 11,800, Nein 24,804. Schweiz:
Ja 144,709, Nein 348,974. Am gleichen Abend »och leuchten
Frendenfeuer.

Nov. 24. Sehr milde Witterung bis in den Dezember hinein; grüne
Matten, weidendes Vieh, Jung und Alt bewegt sich im Freien.

Dez. 19. Brngg beschließt eine Mädchenbezirkschule zu errichten.
Dez. 13. Dr. Jos. Zemp von Eutlibuch wird zum schweiz. Bundesrat

gewählt.
Jan. 1. Der Jahreswechsel vollzieht sich unter gewaltigem Schneestnrm.
Jan. 10. Jubiläumsfeier des Herrn Stadtammann G. Angst in Brugg

zu Ehre» seiner 25jährigen Wirksamkeit als Gemeindevorsteher.
Die Gemeinden Lanffohr, Rllfennch »nd Rein protestieren in

Eingaben an den Großen Rat gegen die beabsichtigte
Verschmelzung.

In Stilli regiert die Halsbräune und fordert schwere Oprer.
Febr. 2. Bedeutende Kälte seit einiger Zeit. 18° k.
Febr. 20. Die Renß ist bei Mülligen zugefroren, was seit 1829/30 nicht

mehr geschehen sei.

März 25. Abend 10 Uhr starkes Wetterleuchten, nachher imposantes
Gewitter im untern Aarethal.

März 31. Schweres Hagelwetter mit Blitz »nd Donner im Schinz-
nacherthal.

April 17. Brngg beschließt im neuen Schulhause eine Warmwasserheizung
mit Schnlbndern einzurichten.

April 28. Aarg. Volksabstimmung über Einführung der Bürgerschule.
Bez. Brngg: Ja 1837, Nein 1,167. Aargan: Ja 17,887,
Rein 13,937.'

Mai Erste Hälfte sonnig, warm) am 16. wieder kalt »nd Schnee,
jedoch ohne Reis.

Mai 21. Gerichtspräsident Dr. Joh. Müri von Schinznnch wird zum
Mitglied des Regiernngsratcs gewählt.

(Fortsetzung siehe Umschlag drin- Seite.)
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